
JAHRESABSCHLUSS

zum

31. Dezember 2021

UMT United Mobility Technology AG
Technologieholding
Brienner Straße 7

80333 München

   
SCHAETZE

Rechtsanwälte
Steuerberater

Wirtschaftsprüfer
Schäfflerstr. 8 (Schäfflerhof)

80333 München



Jahresabschluss zum 31.12.2021 Blatt 1

UMT United Mobility Technology AG Technologieholding, 80333 München

Inhaltsverzeichnis

1. Anlagen 2
 Bilanz zum 31. Dezember 2021 3
 Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 6
 Anhang 7



Jahresabschluss zum 31.12.2021 Blatt 2

UMT United Mobility Technology AG Technologieholding, 80333 München

1. Anlagen



 
BILANZ zum 31. Dezember 2021

UMT United Mobility Technology AG Technologieholding, 80333 München

AKTIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
A. Anlagevermögen

 
I. Sachanlagen

 

1. andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 10,00 10,00

 
II. Finanzanlagen

 

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 32.899.001,00 9.399.001,00

2. Beteiligungen 6.412,46 6.412,46
32.905.413,46 9.405.413,46

 

Summe Anlagevermögen 32.905.423,46 9.405.423,46
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände

 

1. Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen 17.132.710,04 16.353.362,68

 

Übertrag
17.132.710,04
32.905.423,46

16.353.362,68
9.405.423,46

PASSIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
A. Eigenkapital

 
I. Gezeichnetes Kapital 5.290.856,00 2.353.356,00

 
II. Kapitalrücklage 43.097.799,99 22.793.124,05

 
III. Gewinnrücklagen

 

1. gesetzliche Rücklage 6.704,66 6.704,66
2. andere Gewinnrücklagen 708.960,21 727.134,65

715.664,87 733.839,31
 

IV. Bilanzgewinn 0,00 93.712,07
- davon Gewinnvortrag 

EUR 93.712,07 (EUR -
2.403.833,76)

 

Summe Eigenkapital 49.104.320,86 25.974.031,43
 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 22.000,00 0,00
2. sonstige Rückstellungen 378.800,00 41.000,00

400.800,00 41.000,00

 

Übertrag 49.505.120,86 26.015.031,43
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AKTIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 32.905.423,46

17.132.710,04
9.405.423,46

16.353.362,68
 

2. sonstige Vermögensgegen-
stände 14.853,10 422.031,89
- davon gegen Gesellschaf-

ter EUR 0,00 
(EUR 357.910,74)

17.147.563,14 16.775.394,57
 

II. Kassenbestand, 
Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks 115.863,29 145.555,94

 

Summe Umlaufvermögen 17.263.426,43 16.920.950,51
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.236,22 700,27
 

 

Übertrag 50.176.086,11 26.327.074,24

PASSIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 49.505.120,86 26.015.031,43

 
C. Verbindlichkeiten

 

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 35,70 53,64
- davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr 
EUR 35,70 (EUR 53,64)

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 254.456,63 234.030,60
- davon mit einer Restlaufzeit 

bis zu einem Jahr 
EUR 254.456,63 
(EUR 234.030,60)

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 159.416,10 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr 
EUR 159.416,10 (EUR 0,00)

4. sonstige Verbindlichkeiten 257.056,82 77.958,57
- davon aus Steuern 

EUR 252.189,76 
(EUR 9.550,92)

 

Übertrag
670.965,25

49.505.120,86
312.042,81

26.015.031,43
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AKTIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 50.176.086,11 26.327.074,24

 

50.176.086,11 26.327.074,24

PASSIVA
 

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 49.505.120,86

670.965,25
26.015.031,43

312.042,81
 

- davon im Rahmen der 
sozialen Sicherheit 
EUR 3.056,92 
(EUR 1.108,56)

- davon mit einer Restlaufzeit 
bis zu einem Jahr 
EUR 257.056,82 
(EUR 77.958,57)

670.965,25 312.042,81
 

50.176.086,11 26.327.074,24



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 

UMT United Mobility Technology AG Technologieholding, 80333 München

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
1. Umsatzerlöse 298.814,50 151.040,00

 

2. sonstige betriebliche Erträge 4.910,38 162.709,11
 

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 750,00

 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 38.285,15 71.142,99
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 9.194,32 12.140,05
47.479,47 83.283,04

 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstän-

de des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 0,00 107,00

 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 667.381,31 238.669,56
 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 91.867,86 99.567,91
- davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 81.770,95 (EUR 99.567,39)
 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13.368,68 601,58
- davon an verbundene Unternehmen 

EUR 12.857,01 (EUR 0,00)
 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 18.812,52 0,00
 

10. Ergebnis nach Steuern 351.449,24- 89.905,84
 

11. sonstige Steuern 86,89 276,00
 

12. Jahresfehlbetrag 351.536,13 89.629,84-
 
 

13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 93.712,07 0,00
14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 2.403.833,76

 

15. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 257.824,06 2.410.000,00
 

16. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus anderen Gewinnrücklagen 0,00 724.713,68

 

17. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in andere Gewinnrücklagen 0,00 726.797,69

 

18. Bilanzgewinn 0,00 93.712,07
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Anhang zum 31. Dezember 2021

I. Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: UMT United Mobility Technology AG
Firmensitz laut Registergericht: München
Registereintrag: Handelsregister
Registergericht: München
Registernummer: HRB 167884

II. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB
(Handelsgesetzbuch) unter Be achtung der ergänzenden Bestimmungen für kleine Kapitalgesellschaften so-
wie den er gän zen den Re ge lun gen des Ak tien ge set zes (AktG) auf ge stellt. An ga ben zum Vorjahr be ziehen
sich auf den 31. Dezember 2020.

In Anwendung der Definition der Größenklassen nach § 267 HGB ist die Gesellschaft so wohl im Jahr 2020
als auch im Jahr 2021 gem. § 267 Abs. 1 HGB eine kleine Kapitalge sellschaft.

Größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung (§§ 276, 288 HGB) des Jahresab schlusses wurden teil-
weise in Anspruch genommen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Gliederungsgrundsätze

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung änderte sich nicht ge genüber dem Vorjahr.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfah ren nach § 275 Abs.
2 HGB vorgenommen. 

Bilanzierungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsab grenzungsposten, Auf-
wendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite
sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendun gen nicht mit Erträgen, Grundstücksrechte nicht mit Grund-
stückslasten verrechnet wor den.

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungs abgrenzungsposten
wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufge gliedert.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäftsbe trieb dauernd zu die-
nen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für die Beschaffung des Eigenkapitals, werden
nicht bilanziert. Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungsposten
wurden nach den Vorschrif ten des § 250 HGB gebildet. 

Bewertungsmethoden

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vor-
angegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens
ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewer tet
worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag ent standen
sind, be rücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der Auf stellung des
Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Ab-
schlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträ ge des Geschäftsjahres sind unabhän gig vom Zeit-
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punkt der Zahlung berücksichtigt wor den.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

· Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten ab züglich Anschaf-
fungspreisminderungen oder mit den Herstellungskosten bewertet. Die planmäßigen, linearen Ab schrei-
bun gen er fol gen unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer mit den steuerlich zu-
lässi gen Höchst sätzen oder wegen dauernder Wert minderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert. 

· Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden Wer ten angesetzt.

· Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennbe trag an-
ge setzt. Erkennbare Einzelrisiken wurden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.

· Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bewertet.

· Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, so weit
sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.

· Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

· Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf män nischer
Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge wissen Ver pflichtun gen.

· Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

III. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Auf die Darstellung eines Anlagenspiegels wurde aufgrund der Befreiungsvorschrift gemäß § 288 Abs. 1 Nr. 1
HGB verzichtet.

Die Zusammensetzung des Anteilsbesitzes an Unternehmen ist der folgen den Übersicht zu entnehmen.

Beteili gung

Eigenkapital
zum

31.12.2021
Ergebnis

2021
% TEUR TEUR

UMS United Mobile Services GmbH,München 100 -13.610 -1.658
Buchberger Baugeräte Handel GmbH, Ingolstadt 100 10.552 1.355
Buchberger Baum. Serv. + Verm. GmbH, Ingol stadt 100 737 108
UMT Turkey Mobil Anonim Sirketi, Istanbul* 26 0 0
Mobile Payment System Espana S.L.,* Barcelona* 70 0 0
UMT USA Inc., Orange, Kalifornien 10 41 0

*Der Abschluss 2021 liegt nicht vor.

Wesentliche Bilanzpositionen unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 32.899
sind die Be tei li gun gen an der UMS United Mobile Services GmbH, der Buchberger Baugeräte Handel GmbH
und der Buch ber ger Ser vice + Vermietung GmbH.

Der Wertansatz der Beteiligung an der UMS United Mobile Services GmbH (UMS GmbH), München, wurde
bei be hal ten. Nachdem die UMS GmbH bewiesen hat, in Deutschland die Zahlungsabwicklung im Be reich des
Mo bile Payments in über 14.000 Filialen und ca. 70.000 Kassen zu bewerkstelligen und damit die technische
Sta bi li tät und Skalierbarkeit des Systems nachgewiesen wur de, soll die Plattform nach dem grund le gend
überar beite ten Vertriebskonzept auch in mittelständischen Unternehmen etabliert werden. Dabei hat die UMS
GmbH den Schwerpunkt von der Zahlungsabwicklung hinaus auf einen umfassenden Lösungsansatz rund um
die Ent wicklung, Einführung und den Betrieb von sicheren, integrierten IT-Lösungen mit Bezahlkomponente
erwei tert. Die zu künf ti ge Wert hal tig keit der Be tei li gung wird da her nach wie vor von dem Er folg der UMS
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GmbH mit den von ihr an ge bote nen Lö sun gen im Bereich der Digitalisierung von Prozessen im Ge schäft mit
Ge schäfts kun den ab hän gen. Auf grund der ei ge nen von der Ge schäfts füh rung der UMS GmbH und von der
UMT AG getra ge nen Un ter neh menspla nung er gibt sich zur Überzeu gung des Vor stands, dass der Un terneh-
mens wert der UMS GmbH über dem ak tuel len Wert an satz in der Bi lanz liegt.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen im Wesentlichen ein Verrechnungskonto,
wel ches im We sentlichen ein Darlehen an die UMS Uni ted Mo bi le Services GmbH einschließlich abgegrenz-
ter Zinsen ent hält. Dieses Darlehen wird laufend ausgereicht und ist mit ei nem Ran grück tritt in Höhe von
TEUR 1.400 ver sehen. 

Die zu künf ti ge Wert hal tig keit der Beteiligungen an verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 9.399 so-
wie der For de run gen ge gen ver bun dene Unternehmen in Höhe von TEUR 16.877 wird im We sentli chen von
dem Er folg der UMS GmbH mit den von ihr an ge bote nen Lö sun gen im Bereich der Digitalisierung von Pro-
zessen im Ge schäft mit Ge schäfts kun den ab hän gen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände mit TEUR 15 (Vorjahr: TEUR 422) beinhalten im Wesentlichen For de-
rungen gegenüber Finanzbehörden (TEUR 13).

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben in Höhe von TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 2) eine
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Das Grundkapital besteht aus 5.290.856 auf den Inhaber lautende Aktien im Nennbetrag von je EUR 1,00.

Auf der Hauptversammlung vom 29. Juni 2018 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustim mung des Auf-
sichtsrats das Grundkapital bis zum Ablauf von fünf Jahren seit Eintragung der Satzungsänderung in das
Handelsregister durch Ausgabe neuer Aktien gegen Sach- und/oder Bareinlagen einmalig oder mehrmals,
insgesamt jedoch um höchstens EUR 10.516.784,00 durch Ausgabe von bis zu 10.516.784 neuer Aktien ge-
gen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen und hierbei das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen

· zum Ausgleich von Spitzenbeträgen,

· bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien, für die das Be-
zugs recht ausgeschlossen wird, den Börsenkurs der bereits börsennotierten Ak tien nicht wesentlich un-
terschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts ausge ge benen Aktien insgesamt 10 % des
Grundkapitals nicht überschreiten;

· wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage(n) zum Zwecke des Erwerbs von Unterneh men, Unterneh-
mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen Vermö gensgegenständen er folgt;

· soweit ein Dritter, der nicht Kreditinstitut ist, die neuen Aktien zeichnet und sichergestellt ist, dass den Ak-
tio nären ein mittelbares Bezugsrecht eingeräumt wird;

· wenn die Kapitalerhöhung im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft liegt.

Von der Ermächtigung wur de bislang kein Gebrauch gemacht.

Mit URNr. 289/2021 vom 12.02.2021 des Notars Dr. Thomas Wachter in München wurde das Grundkapital
der Gesellschaft von EUR 2.353.356,00 um EUR 2.937.500,00 auf EUR 5.290.856,00 erhöht. Die Kapital er-
höhung erfolgte durch Sacheinlage der Buchberger Baumaschinen Handel GmbH, Ingolstadt, sowie der
Buchberger Baugeräte Service + Vermietung GmbH, Ingolstadt.

Im Rahmen der Kapitalerhöhung durch Sacheinlage erfolgte neben der Erhöhung des Grundkapitals eine Ein-
la ge in die Kapitalrücklage der Gesellschaft in Höhe von EUR 20.562.500,00. Es erfolgten Entnahmen aus
der Kapitalrücklage in Höhe von EUR 257.824,06.

Im Geschäftsjahr hat die Gesellschaft 23.388 eigene Aktien erworben (Zugang, Eigenka pitalspiegel: Er werb
ei ge ner Anteile), wobei vom Grundkapital EUR 23.388,00 abgesetzt und die Gewinnrücklagen um
EUR 206.831,97 ge mindert wurden. Es wurden 23.388 eigene Aktien zu einem Verwertungserlös von
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EUR 212.045,53 ver äu ßert (Eigenkapitalspiegel: Aus gabe von Anteilen), wobei EUR 23.388,00 in das Grund-
kapital und EUR 188.657,53 in die Ge winn rück lagen der Ge sell schaft eingestellt wurden. Der Erlös ist zur In-
ves ti tion in lau fende Projekte und Stärkung der Eigenkapitalbasis ver wendet wor den. Zum 31. Dezem ber
2021 ver füg te die Ge sell schaft über 0 ei ge ne Ak tien (Vorjahr: 0). 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR  22 (Vorjahr: TEUR 0) beinhalten Rückstellungen für Gewerbe-
steu er und Kör per schaftsteuer sowie Zinsen für vor an geg an ge ne Jah re aufgrund ei ner abge schlossenen Be-
triebsprü fung so wie Auf lö sung ei ner steuerli chen Rückla ge.

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von EUR 379 (Vorjahr: TEUR 41) beinhalten im Wesentlichen die vor-
aus sichtli chen Prozesskosten für drei Zivilrechtsstreitigkeiten (zwei Gerichtsprozesse, bei denen die Gesell-
schaft Beklag te ist (Passivprozesse) und ein Gerichtsverfahren, in dem die Gesellschaft Klägerin ist
(Aktivprozess)) so wie ein Ver wal tungs ver fah ren. Die im Rah men der Passivprozesse von den jeweiligen Klä-
gern insgesamt geltend ge mach ten An sprü che be tra gen insgesamt TEUR 1.692. Nach Auffassung der die
Ge richts ver fahren begleiten den Rechts an wälte werden die Klä ger in den Passivprozessen voraussichtlich
zum über wie genden Teil nicht mit den von ih nen gel tend ge mach ten Ansprü chen durchdrin gen. Der Vorstand
der Ge sell schaft schließt sich die ser Auf fas sung an und hat da her eine Rückstel lung für die mögliche Erfül-
lung der Kla geansprüche in Höhe von TEUR 193 gebil det. Die im Rahmen des von der Ge sell schaft geführ-
ten Ak tiv pro zesses macht die Ge sell schaft Forderungen mit einem Streitwert in Höhe von TEUR 1.274 gel-
tend.

Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, handelt es
um Darlehensverbindlichkeiten. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 257; Vorjahr: TEUR 78)beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten
aus Steu ern und Ab ga ben in Hö he von TEUR 252 (Vorjahr: TEUR 10).

Die Verbindlichkeiten haben in Höhe von TEUR 159 eine Laufzeit von länger als einem Jahr und im Übrigen
ei ne Rest lauf zeit von bis zu ei nem Jahr. 

Wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus abgeschlossenen Miet- und Leasingverträgen,
wie folgt:

pflichtungen
Miet- &  Leasingver-

EUR
Jahr

bis zu 1

EUR
Jahre
1 bis 5

EUR
Jahre

mehr als 5

EUR
Gesamt

Leasing Pkw                 7.110                    35.550                            -                      42.660   
Gesamt                 7.110                    35.550                           -                      42.660   

IV. Erläuterungen zu einzelnen Posten der G u V Rechnung 

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge resultieren TEUR 82 (Vorjahr: TEUR 100) aus Zinsen von ver bun-
denen Unternehmen.



ANHANG zum 31.12.2021 

UMT United Mobility Technology AG Technologieholding, 80333 München

V. Sonstige Angaben

Konzernabschluss:

Die Gesellschaft ist nach § 293 HGB von den Verpflichtungen zur Erstellung eines Kon zernabschlusses be-
freit.

Nahestehende Personen:

Es bestehen keine nicht marktüblichen Transaktionen mit nahestehenden Personen / Unternehmen.

Kapitalflussrechnung:

Der Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2021 gemäß der Kapitalflussrechnung setzt sich aus schließlich aus
Bank guthaben zusammen und entspricht der Bilanzposition „Kassenbestand und Gut ha ben bei Kreditin sti-
tuten“.

Angaben zu den Organen:

Vorstand

Seit dem 18. Dezember 2009 ist Herr Dr. Albert Wahl, geboren am 27. Juli 1960 (Vorstand UMT United Mobi-
lity Technology AG) zum einzelvertre tungs be rechtigten Vorstand bestellt. 

Seit dem 09. Februar 2021 ist Herr Dr. Jürgen Schulz, geboren am 03. Mai 1962 (Geschäftsführer UMS Uni-
ted Mobile Services GmbH) zum Vorstand bestellt. 

Aufsichtsrat

Zusammensetzung des Aufsichtsrates seit dem 05. Juni 2014:

· Vorsitzender: Walter Raizner, selbständiger Unternehmensberater, Zug, Schweiz;

· Stellv. Vorsitzender: Clemens Jakopitsch, selbständiger Unternehmensberater, Ludmannsdorf, Öster-
reich;

· Stellv. Vorsitzender: Stefan Krach, Rechtsanwalt, München.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im Geschäftsjahr 2021 TEUR 35.

Bei der UMT United Mobility Technology AG wurden im Berichtsjahr zwei Arbeitnehmer im Sinne des § 285
Abs. 1 Nr. 7 HGB beschäftigt.

Ergebnisverwendung:

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.

München, den 27. Juni 2022

Dr. Albert Wahl
Vorstand
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Anlage 4 
 

 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die UMT United Mobility Technology AG 

 

Prüfungsurteil 

 
Ich habe den Jahresabschluss der UMT United Mobility Technology AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
– geprüft. 

 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte 
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 
2021. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

 
Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Meine Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ meines Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

 

Der Aufsichtsrat verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

 

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der mein Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss, plane und führe Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlange Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für mein Prüfungsurteil 
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

· gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 
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· ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, bin ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich 
ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt." 

 

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 
die ich während meiner Prüfung feststelle. 
 
 
 
Berlin, 28. Juni 2022 
 
 
Dipl.-Kfm. Harry Haseloff 
Wirtschaftsprüfer 
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